
31

[16 ] 54 Mai 20 . , [Kloster ] Frauenthal ; "in jl " A

SCHREIBEN VON AEBTISSIN M[ARIA] CACILIA [HUBER] AN ALT AMMANN
UND [DERZEITIGEN STADT- UND AMTS] RAT BEAT II . ZURLAU¬
BEN, ZUG

"Es wirdt der Ehrente Herr Vatter [ - die Stadt Zug hatte die Kastvog-

tei über Frauenthal inne - ] in wunderung sein wiess bey unss alss den

6 und  7 diss monets wegen H . H . pr [ älat ] Generalen [ des Zisterzienser¬
ordens , dem Generalabt von Clteaux , Claudius Vaussin ] abgangen seye,

siner Ankunft ist niemant wüssent gsein , biss G. herr von Wetingen

[Abt Bernhard Keller , der Visitator von Frauenthal ] mir als den 6
diss , morgens nach 6 Uhren ein schriben schickt darin vermelt der . . .

General werde sich selbigen tags in unser Gotshauss . . . infinden las¬

sen und Er . . . welle bey gueter Zeit bey unss sein sollent unss dar¬

nach halten das man H . Gene [ ral ] mit ehrentbietung empfache.
Nach ablessung dess schribens ich hete mögen vor schrecken in Ohnmacht
fallen , ich köndts nit erschriben wie mir gewesen und was wir Zuo

thuon gehabt , ist alles fürüber . Weitern brichts sind die Herren in
unser Gotshauss körnen den 6 diss um Vesper Zeit , [ am  7 . Mai ] Morgens
um 10 Uhren alles widerum hinweg verreist , es ist nichts neüwes bey

unss angeordnet , weilen sein [ General - JVicarius [ des Zisterzienseror¬
dens in den eidg . Orten , im Eisass und Breisgau ] H . prelat von St . Ur¬

ban [ Edmund Schneider ] diss a [ n ] gehentes Jars visitiert hat , woll aber
wird etwass nüwes geben künfftigen herbsts , da [ in der Abtei ] Zue Sal-

menschweyll [ =Salem ] ein Generali Capitell wird gehalten werden , mies-

sen dessen nach gewarten , der Herr Vater welle es an mich nit Zürnen

das ich der HH. Ankunft nit hab Zue wüssen gemacht . Jst nit in bösem



gschehen , sondern wie gemelt schier nit gewiist was ich und andere
thuon sollen.

Es nimbt mich wunder , wies mit dem Zwillicker Zenden [ d . h . dem Zehnten

Frauenthals in Zwillikon ] ^ stehe obs nach nit an ein ohrt gemacht

sey.
Damit der H . Vater , Fr . Amatin [Euphemia Honegger ] und Jungfrauw Anna

Maria [Zurlauben ] min fr . gruess Seye damit Gottes obsorg durch Maria

thrüwen fürbit woll empfellende . "
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Original , Siegel flachgedrückt - AH 96 , 95
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